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Dte „NMncht «»- er«
Minen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten pro Quartal
1 Mark incl. Postaasschlag.
Bestellungen übernehmen
M Postanstalten.

Annoncen kosten dir
einspalrige Corpuszeileoder
deren Raum 10 tz , für
«uswärts 15 s>. Annoncen

» erde» « ich «nguiomme«
von dm Herren : Büttner
« . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenstein und Vogler
in Bremen und Hamburg.
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Mosse in Berlin.
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp, in Frankfurt am
Biain und von andere»

Insertion « .Comptoirs,

für Stadt und Amt Elsfleth.
M 52. Sonnabend, den 5 . Mai 1877.

Praktische Regungen im Gewerbestande.
0 . Wie brennend überall das Bedürfniß empfunden

wird , die inneren Verhältnisse des gesammlen Gewerbes einer
Acnderung zu unterziehen , geht aus den Thatsachen hervor, die
wir unseren Lesern in Nachstehendem miltheilen zu sollen glauben.
— Nach der „ Magd . Zlg . - ist die Organisation des allgemeinen
deutschen Bäckerverbsndes so weil vorgeschritten, daß die einzelnen
Prvvinzial - Berbände resp . Innungen , nur noch Lehrlinge auf

! Grund eines in ganz Deutschland gültigen Lehrconlracles annehmcn
^ und sie erst nach Ablegung einer Gesellenprüfung zu Gesellen

machen. Die geprüften Gesellen erhalten dann ein iu Deutsch¬
land gültiges Arbeitsbuch, mittelst dessen sie sich allerorts als
ordnungsmäßig ausgelernte Gesellen ausweisen können und überall
Arbeit finden werden , während Gesellen ohne Arbeitsbuch nicht
mehr in Arbeit genommen werden sollen und auch kein Geschenk
erhalten . In einzelnen Städten , wo Fortbildungsschulen bereits
bestehen , wird der obligatorische Besuch derselben den Lehrlingen
zur Pflicht gemacht . — Die Schlächtermeister zu Cassel haben
sich zu einer Innung vereinigt. Das „ Kasseler Tagebl. « berichtet
darüber : Während dem Reichstage von verschiedenen Parteien
Anträge und Vorschläge zur Abänderung der Gewerbeordnung
vorgelegt worden sind , deren Resultat dahin steht , haben die
Schlächtermeister von Cassel nicht gesäumt , ihrerseits praktisch
oorzugehen , um so viel wie möglich den jetzigen Nebelständen zu
begegnen. Dieselben haben nämlich eine Innung gebildet zur
Vervollkommnung und Hebung des Schlachtergewerbcs, zu gegen¬
seitigem Beistand und zur Unterstützunghülfsbediirftigcr Mitglieder.
In den Statuten ist festgesetzt , daß kein Innungsmitglied einen
Gesellen oder Lehrling in Arbeit nehmen darf , der nicht sein
früheres ArbeitS- oder Lehrverhältniß legal gelöst hat und mit
einem Entlassungsschein versehen ist . Für die gehörige Ausbildung
der Lehrlinge und deren Prüfung nach vollendeter Lehrzeit wird
Sorge getragen . Zur Erlangung eines Skainmfonds für die
Jnnungscasse sind namhafte Exlrabeiträge von den Meistern ge¬
leistet . Indem wir diesem anerkennenswerthen Beginnen Glück
und Heil wünschen , hoffen wir , daß es bei anderen Gewerben
eifrige Nachahmung finden werde . In den kleinen Städten, wo
die einzelnen Genossenschaften zu wenig Mitglieder zählen , um
Innungen bilden zu können , müssen sich verwandte Gewerbe oder
alle zusammen zu gleichen Zwecken vereinigen . Auch wir wünschen

den Casseler Schlachtern Glück zu ihrer neuen Innung . Was
die Gewerbe zur Stärkung ihres eigenen Ansehens thun , das
kommt ihnen wieder zu gut. Je mehr aber die Gewerbe sich zu
solchen Innungen zusammenthun , um so mehr wird man die
Nothwendigkei ! empfinden , daß auch die Gewerbeordnungsgcsetze
de ? Staates dringend einer Acnderung bedürfen und nicht blos
im wirthschastlichcn , sondern auch im sittlichen Interesse ; denn
Beide hängen eng zusammen.

Runds chau.
* Berlin, 2 . Mai . Der Reichstag genehmigte in erster

und zweiter Lesung den Gesetzentwurf über den Ankauf deS von
Decker '

schen Grundstückes mit der v . Decker 'schen Buchdruckern,
sowie eines zweiten Berliner Grundstückes für Reichszwccke unter
Annahme des Zusatzantrages Reichensperger 'S , wonach die end¬
gültige Bestimmung über den Verwendungszweckbeider Grundstücke
bis dahin Vorbehalten wird , wo über den Platz für das Reichs-
tagsgebäudc entschieden ist und unter Annahme deS ZusatzantrageS
von Wehrenpfennig , wonach die endgültige Verwendung der
Grundstücke der Zustimmung des Reichstages bedarf und der
Umfang des Buchdruckcreibetriebs im nächsten Etat gesetzlich fest«
zustellen ist. Der Präsident deS Reichskanzleramts hatte sich
gegen beide Anirägc erklärt. — Die Interpellation MoSle 's über
die Correctur der Unterweser beantwortete der Präsident des
Reichskanzleramts dahin : Die Vorarbeiten würden erst im Oktober
beendet . Erst dann werde sich ein CorrectionSplan fcststellen lassen.
Bezüglich der Correctur der Oberweser wolle sic Regierung ab«
warten , ob darauf bezügliche Anträge im Bundesrathe gestellt
würden. — Zum Antrag Rittinghausen auf Ueberlassung der
Kölner Sladtwülle an die Commune wird nach längerer Debatte
der Commissionsanlrag angenommen, wonach der Antrag Rilling-
Hausen abgclehnl und die bezügliche Petition dem Reichskanzler
zur Erwägung überwiesen wird . Hieraus folgen Wahlprüsungen.
Die Wahl Spangenberg 's wird für ungültig erklärt. Die Wahlen
Beseler's , Berger 's , Gleim's , Pseiffer's, Bürklin 's und Nalhusius
werden beanstandet.

* Se . Maj . der Kaiser, der in Begleitung des Kronprinzen
am Dienstag , den 1 . Mai in Straßburg eingetroffen, ist von der
dortigen Bevölkerung enthusiastisch empfangen worden.

Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes Sittmgemälde von W . Bernhard»

s (42 . Fortsetzung.)
Auch diesem Wunsche kam Christian , der Wirth , welcher

bisher noch kein einziges Wort gesprochen hatte , nach , und erst
als er sich an der Seite des Polizisten niedergelassen hatte , ver¬
stand er sia endlich dazu , ihn zu fragen:

> „ Hast Du etwas vor, Schleicher ? "
Der Polizist , der diesen Spitznamen führte und ihn gern

hörte , da es gewisscrmassen ein Compliment für seine Schlauheit
Und List nthielt , fragte dagegen wieder:

„ M Du neugierig, etwas zu hören ?"
. „ 3c"

„ Knnst Du gut schweigen ? "
„Ds weißt Du ja . "
„ Gt also ! Was war das für ein Kerl , der zuletzt in

- Deiner Wirthschaft war ? "
"

> „ H kenne ihn nicht !"

^ i >, r̂ ist aber doch schon öfters hier gewesen ?"
„ a, seit einigen Tagen .

"

„ Hast Du nichts besonderes an ihm bemerkt ?"
Der Wirth lächelte oder grinste seinen Nachbar mit einen,

listigen Blicke an und schien sich einen Augenblick zu besinnen,
che er antwortete:

„ Du weißt , Schleicher , ich achte nicht auf meine Gäste.
Es kommen hier zu viele , da hätte ich wahrhaftig viel zu
thun !"

„ Unnützes Gerede" , sagte Schleicher . „ Was hast Du an
ihm bemerkt I-

„ Gar Nichts . "
„ Schön, " sagte Schleicher . „Dann werde ich weiter gehen.

Hier hast Du einen Schilling . Solltest Du Morgen eine Cila»
tion auf 's Stadthaus bekommen , dann denke an mich. "

Damit erhob er sich und wollte gehen.
Der Wirth erfaßte ihn aber noch rechtzeitig am . Rp.ckärmel

und rief mit ängstlicher Miene:
„ Schleicher, Du weißt , daß ich mir eigentlich Nichts dargus

mache ! die paar Mark kann ich schon bezahlen,. — und zweiter
wird's ja doch Nichts.

"

„So ? Weinst Du ? So billig wirst D» nicht « -glomm,u,.



* Die Ausrüstung der gesammtcn deutschen Linicncavallene
mit dem neuen Carabiner ist , mit einziger Ausnahme der Eürassier-

regimenter , nunmehr bewirkt und der aptirte Chassepotcarabiner
außer Gebrauch gesetzt.

* Berlin, 3 . Mai . Der Reichstag erledigte leie erste
und zweite , sowie die zweite Lesung einer goßen Anzahl kleinerer

Gesetze unter unerheblicher Debatte und genehmigte in dritter

Lesung den elsaß - lothringischen Etat , den Antrag von Becker,
LaSker und Genossen , betreffend den Zeugnißzwang , das Patent«

gcsetz und die Vorlage über den Ankauf zweier Berliner Grund¬

stücke für daS Reich , letztere in namentlicher Abstimmung mit

138 gegen 90 Stimmen . Nur das Patentgesetz wurde in einem

unwesentlichen Punkte abgcändert , sonst Alles nach den Beschlüssen
der zweiten Lesung angenommen . — Der Reichstag erledigte in

der Abendsitzung ohne Debatte die noch ausstehenden dritten Be-

rathungcn kleinerer Gesetzentwürfe und wurde daraus durch eine

vom Präsidenten des Reichskanzlcramtes verlesene kaiserliche Ordre

geschlossen . Der Präsident v . Forckenbeck schloß die Session mit

einem dreifachen Hoch aus den Kaiser.
* Der deutsche Kriegertag wird in diesem Jahre am 20 . ,

21 . und 22 . Mai in Köln abgehalten werden . Auf der Tages¬
ordnung steht u . a. der Antrag , gegen alle socialdemokratischen
Bestrebungen entschieden Stellung zu nehmen.

* Wien, 2 . Mai . Die » Presse » meldet aus Moskau von

gestern ; Ein englischer Dampfer lief ohne die nöthigen Vorsichts¬
maßregeln in den Hasen von Kertsch ein und stieß aus Torpedo«
auf , welche explodirten . Das Schiff wurde zertrümmert , die

Mannschaft und die Ladung gingen unter.
* Petersburg, 2 . Mai . Aus Tiflis von gestern wird

telegraphirt : Gestern früh , beim Erscheinen der Avantgarde der

Erwanabthcilung bei Bayasid, zog sich die türkische Garnison,
1700 Mann stark, aus die Höhen des AlladagcbirgeS zurück.
Biel Munition wurde zurückgelassen . Die Russen besetzten Stadt
und Eitadelle.

* Petersburg, 3 . Mai . AuS Tiflis vom 2 . Mai wird

gemeldet : Am 28 ., 29 . und 30 . April recognoScirte russische
Cavallerie unter Tschavtschvelse die Gegend südwärts von Kars.

Einzelne Abtheilungcn sind bis Litschagirt vorgerückt , wo sie den

Telegraphen zerstörten . Acht türkische Bataillone flohen unter

Zurücklassung von Munition vor unserer Cavallerie . Am
30 . April fand ein Gefecht zwischen russischer Cavallerie und
Artillerie und einer aus Kars herausgetretenen türkischen Ab¬

theilung statt.
* Zara, 1 . Mai . Nach hier eingcgangenen Nachrichten

hat am Sonntag der erste Angriff der Insurgenten auf türkische
Vorhut in Defils Bisina bei Nevesinje staltgcfnnden , wobei
14 Türken getödlet sein sollen . — In Bosnien und der Her¬
zegowina wirbt die türkische Behörde unter der muselmännischen
Bevölkerung Männer im Alter von 16 — 60 Jahren zum Kriegs¬
dienst an.

* Rustschuk, 2 . Mai . Das türkische Oberkommando er¬

ließ den Befehl , alle Schiffe mit Beschlag zu belegen , welche ohne
militairischc Autorisation nach dem 4 . Mai am türkischen Donau¬

ufer betroffen werden.
* Bukarest, 3 . Mai . Heute Vormittag gegen 10 Uhr

begann bei Braila das Feuer zwischen einer russischen Batterie
und 3 türkischen Monitors . Die Türken bombardirten im Heran¬
nähern die Stadt , wurden jedoch gegen Mittag gezwungen , sich

vor dem russischen Feuer zurückzuziehen . Die Zahl der getödteteir
Bewohner und der angezündeten Häns ?r ist unbekannt.

* Teheran, 2 . Mai . Die Pest ist noch immer im Zu¬
nehmen , die Zahl der in der vergangenen Woche in Bagdad daran
Verstorbenen beträgt 254.

* Nachdem England , Frankreich und Italien in formellster
Weife ihre Neutralität in dem russisch -türkischen Kriege ausge¬
sprochen haben , hat auch der Vatikan dar Bedürfmß gefühlt,
einige Worte über dies weltbewegende Ereigniß von sich zu geben.
Nach einer Miktheilung der klerikalen Glätter Italiens hat der
Papst bei dem Empfange von Pilgern aus Savoyen am Montag
trotz seiner Kränklichkeit eine öffentliche Ansprache gehalten und
darin u . A . gesagt , » eine irrgläubige Macht habe in diesem
Augenblick zahlreicheiche Armeen in Bewegung gesetzt, um eine

ungläubige Macht zu züchtigen . Jene irrgläubige Macht (Ruß¬
land ) beschuldige die letztere , ungerecht regiert und viele ihrer,
derselben ketzerischen Religion angchörigen Unterkhanen unterdrückt

zu haben . Der Kampf habe bereits begonnen . Er wisse nicht,
welche von beiden Mächten siegreich sein werde , allein das wisse
er wohl, daß auf einer dieser Mächte , die sich orthodox nenne,
aber schismatisch sei , die Hand der Gerechtigkeit Gottes schwer
laste wegen der unmenschlichen Verfolgungen , die sic seit so vielen

Jahren gegen die Katholiken unternommen und auch heute noch
nicht eingestellt habe » . Nachdem sich der Papst so unverhohlen

gegen Rußland ausgesprochen hat, glauben wir mehr als je an
den Sieg der russischen Waffen . Es ist ein wahres Glück , daß
der heilige Vater dem russischen Christenbesreier den päpstlichen
Segen vorenthalten hat , denn nach den Erfahrungen , die Don
Carlos machen mußte , hat dieser Segen eine entschieden zu Nieder¬

lagen verhelfende Wirkung.
* London, 2 . Mai . Der englische Consul in Galatz hat

dem hiesigen Auswärtigen Amte officiell angezeigt , daß auf Bst-

fehl des russischen Obercommaudircndcn die Schifffahrt aus der
Donau geschlossen ist.

Locales und Provinzielles.
st Elsflleth , 4 . Mai . Der wunderschöne Monat Mai

bescheert uns blaue Nasen und krumm gefrorene Finger , zu höherer

Ehre unseres herrlichen von Jahr zu Jahr anscheinend ius

Schlimmere sich verbessernden Klimas . Nachdem wir den spröden

Ostwind mit Kälte und Staub glücklich losgeworden sind , ist

unser alter Nordwester bei uns eingckehrt und erfreut uns bei

winterlicher Temperatur mit Schnee und Hagel . Die Vegetation
hat in den letzten Wochen fast gar keine Fortschritte gemacht , die

Kälte aber an den jungen Gartensrüchten und Blüthen vielerlei

Schaden angcrichtet.
* (Beleuchtung der Nordseeküste .) Wie bereits in Kürze ge¬

meldet , haben die Delegirten der Seeuferstaaten sich am Dienstag
mit den Vorschlägen Preußens bezw . der Admiralität wegen der

Abänderung des LeuchlfeuersystemS der deutschen Nordseeküste , wie

dasselbe im Jahre 1872 festgestelll worden ist , einverstanden er¬

klärt . Demnach soll das Feuer auf Borkum aus einem Drehfcucr
erster Ordnung in ein festes Feuer erster Ordnung umgewcmdelt
werden und zwar so , daß daS Feuer zur Unterscheidung von den

ähnlichen Feuern an der holländischen Küste von zwei zu zwei
Minuten durch einen Lichtschein unterbrochen wird . Zu diesem

Zwecke wird die preußische Regierung genöthigt sein , auf Borkum

einen neuen Leuchtthurm zu errichten , da der jetzige , abgesehen

Wer weiß , ob sie Dich erst noch citiren ! Wenn ich Dich anzeige,
wirst Du wahrscheinlich gleich verhaftet . "

„ Verhaftet ! « schrie der Wirth aufgeregt . Damit hast Du
mich schon zwanzigmal bedroht . Aber Du kommst mit in 's
Loch. « —

Der Polizist lachte höhnisch.
» Ich möchte wissen warum ! " rief er dann lustig.
„ Das will ich Dir beweisen ! « entgcgnete der Wirth . » Du,

als Polizist , mußt Alles auzeigen , was Du erfährst . Ms jetzt
hast Du Dich begnügt , mir meine Schillinge aus der Tasche
zu locke » ! Du hast Dich bestechen lassen , — das wird strenge
bestraft ! «

Auf den Lippen des Beamten zeigte sich abermals ein trium-
phirendeS Hohnlächeln.

„ Bist so ein alter Hamburger, " antwortete er spottend,
„ und willst mich mit solchem Popanz schrecken. Was der Poli¬
zist thut , das thut er im Interesse des Staates , da hat so ein
kleiner Bürger , wie Du bist . Nichts dreinzureden .

"

Der Wirth fühlte sehr gut , welche Wahrheit in den frechen
Worten des Polizisten lag. selbst in seinem kleinen Wirkungs¬
kreise hattte er schon zu vsi di« Rechtlosigkeit des Bürgers gegen¬

über den Beamten kennen gelernt . Er besann sich daher nicht

länger , sondern sagte:
„ Ich will Dir aus Freundschaft daS Wenige mittbeilen,

was ich weiß . Ich habe wirklich auf den Menschen nicht beson-
ders geachtet , ich habe nur aus Zufall einiges gescheit , — aber

es ist wenig . «

„ Erzähle nur . «

„ Erstlich « , begann der Wirth , nachdem Beste die ver¬

lassenen Plätze wieder eingenommen hatten , „spriot er stets

hochdeutsch .
"

„ Aha , das will schon was heißen ! " !

» Zweitens trägt er unter seiner kurzen Jacke ehr weiße !

und feine Wäsche. hat auf dem Zeigefinger der recken Hand
einen großen Siegelring , und trinkt nur Bier , abe niemals

Kümmel !"

„ Und Du schließest daraus ? "

» Daß er kein Arbeitsmavn ist und sich nur in e,e Ver¬

kleidung gesteckt hat , um irgend eine verbrecherische Abjht aus¬

zuführen , denn wer gute Absichten hat , braucht sich nicht a einen ^

Rock zu stecken , der ihm nicht paßt . -

Der Polizist lächelte und sagte freundlich:



von seiner ungünstigen Lage , zur Anlage eines festen Feuers
1 . Ordnung nicht geeignet ist . Dagegen wird der beim Abschlüsse
des Vertrages zwischen Preußen , Bremen und Oldenburg ver¬
abredete Bau eines neuen Leuchtfeuers auf der Insel Wangcroge
überflüssig werden, da nach den Beschlüssen der Commission das
Leuchtfeuer 4 . Ordnung auf Wangeroge beibehalten bleiben soll.
— Bei der Beralhung des Marinectats im Reichstage ist , wie
erinnerlich , beschlossen worden , der Admiralität zur Erwägung
zu geben , ob es sich nicht empfehlen würde , den projectirten
Nebelsignalapparat und zwar eine unter Benutzung calorischer
Dampfmaschinen mit comprimirter Lust betriebene Syrene mit
doppeltem Signal (Syrene 1 . Classe ) nicht auf der Insel Wan¬
geroge sondern auf dem Bremer Leuchtschiffe aufznstellen . Den
Delegirten ist auch diese Frage oorgelegt worden. Als das Resul¬
tat der Besprechung, zu der auch der Verfertiger dieser Apparate,
Ingenieur Veilmeyer , zugczogen worden war , ergab sich , daß,
die Aufstellung auf dem Leuchtschiffe vorausgesetzt , die Anbrin¬
gung einer Syrene 1 . Classe unmöglich sein würde. Von der
Aufstellung einer Syrene 3 . Classe wurde umsomehr abgesehen,
als preußischerseitS erklärt wurde , daß man mit der Aufstellung
solcher Apparate auf den Nordseeleuchtschiffen Versuche zu machen
beabsichtige . Aus Grund des mit der holländischen Regierung
abgeschlossenen Vertrages wird dieselbe von den obigen Beschlüssen
zu verständigen sein . Zudem sollen demnächst Verhandlungen
mit England behufs Abschließung eines ähnlichen Vertrages und
wegen der dringend gewünschten Abänderung des NcbelsignalS
aus Helgoland eingelciket werden.

* Bezüglich der WesercorrectionSfragc ist n,ck nachzutragen,
daß dem Vernehmen nach die Vorarbeiten , welche die Reichscom¬
mission unter dem Vorsitze des preußischen Delegirten, Geheimen
Obcrbaurath Gercke , nothig befunden hatte , ehe es möglich sei,
einen Correctionsplan auszustellen, seitens der preußischen und
oldenburgischen Regierung schon im vorigen Sommer zum Ab¬
schlüsse gebracht worden sind . Um so auffälliger ist es , daß die
Ausarbeitung des Correctionsplans noch nicht in Angriff ge¬
nommen ist.

* (Rettung aus Seegcfahr .) Wie die „ Shipping Ga ; . «
meldet , wurde dem Capikain Rob . Ramsay von dem englischen '
Dampfer „ Marina « am vorigen Freitag in Liverpool im Aufträge
des Kaisers von Deutschland eine goldene Uhr überreicht , well
der Capitain im Deccmber 1874 die aus 13 Personen bestehende
Mannschaft der Bark » Huron " aus Bremen , welche auf der Reise
von Miramichi nach dem Canal von Bristol schwer leck geworden
war und in sinkendem Zustande abandonnirt werden mußte , mit
eigener Lebensgefahr gerettet hatte . Capitain Ramsay war damals
erster Officier des Lwerpooler Dampfers „ Rubens « ; trotz des
heftigen Sturmes und hohen Seeganges fuhr er mit 6 Seeleuten
in einem Liseboote nach der deutschen Bark und brachte die Mann¬
schaft in Sicherheit.

* Brake , 3 . . Mai. In der Nähe des Käseburger Siels
wollten in einer der letzten Nächte Leute mit einem Boote landen,
in welchem sich Manufacturwaaren, Caffee rc . befanden , wurden
aber durch zwei dort slationine Grcnzaufseher daran gehindert
und ruderten nach der hiesigen Käse , um daselbst unbemerkt die
Waare in Sicherheit zu bringen. Aber als sie eben das » große
Werk der Rettung " beginnen wollten , wurden sie von den un¬
barmherzigen Grenzaufsehern , die ein böser Stern ihnen auch
hier in den Weg führte, in ihrer Arbeit gestört, ja , sie mußten

es geschehen lassen , daß man die ganze Ladung des Bootes in
Beschlag nahm und ihnen außerdem noch eine bedeutende Geld¬
buße auferlegt wurde. — Eine zweite Desraude wurde in Ovel¬
gönne entdeckt , woselbst man auf einem Fuhrwerk verschiedene
Maaren vorfand , über deren Bezugsquelle der Besitzer keine
Legitimation vorzeigen konnte . Die Waare wurde deshalb con-
siscirt und dem Manne 15 Mk . Strafe zudictirt.

* Oldenburg . Als Tag des Anfangs der Schwurge«
richtSsttzungen des laufenden Quartals ist der 11 . Juni , Mor¬
gens 9 Uhr, bestimmt. Es sind ernannt : zum Präsidenten des
Schwurgerichtshoses : Oberappcüationsrath Becker; zum Vertreter
desselben : Oberappellationsrath Tappenbeck ; zu beisitzenden Rich¬
tern : Obergerichtsrath Alfken , Obergerichtsrath Ostendorf ; zu Ergän¬
zungsrichtern : Obergerichtsrath v . Berg , ObergerichtSrakh Bothe
zu Varel . Die AuSloosung der einzuberufcnden Geschworenen
wird am Mittwoch , den 23 . Mai d . I . , Nachmittags 1 Uhr,
in öffentlicher Sitzung des CassationSsenatS Großherzoglicheu
Oberappellationsgerichts stattfinden.

Vermischtes.
— Hannover , 2 . Mai Durch einen Agenten Joseph

Brown in Brookfield in Missouri (Vereinigte Staaten von
Nordamerika) ist die Nachricht hierher gelangt , daß dort zwei
Brüder, John und George Kleinnipper, mit Hinterlassung eines
Vermögens von etwa 20,000 Dollars ohne dortige Erben ver¬
storben seien. Die Brüder Kleinnipper sollen aus der Gegend
von Bremen , Lüneburg oder Osnabrück stammen und sich bereits
20 bis 30 Jahre in Amerika aufgehalten haben.

— Wesel , 29 . April . (Brillantene Hochzeit .) Heute
wurde hier ein sehr seltenes Fest, nämlich eine brillantene Hoch¬
zeit , gefeierte . Die Eheleute Schreiner Korsey Hierselbst , von
denen der Mann 85 Jahre und die Frau 86 Jahre alt , sind
mit dem heutigen Tage 60 Jahre verheirathet. Dieselben, welche
in ihrer Ehe 16 Kinder erzeugt , von denen nur noch 3 leben,
außerdem aber noch 23 Enkel und 48 Urenkel haben , sind leider

f nicht mit Glücksgütern gesegnet und werden größtentheils von
der Stadt unterhalten . Von der Nachbarschaft des Brautpaares
waren 138 Mark gesammelt worden. Seitens der Lstadt wurde
dem Jubelpaare ein Geldgeschenk von 100 Mark überwiesen . —
Unter unseren jungen Hausfrauen , die gleichfalls doch alle die
löbliche Absicht haben , dereinst ihr brillantenes Hochzeitsfest zu
begehen , wird sich vielleicht noch manche freundliche Spenderin
finden , die von » ihrem Wirthschaftsgelde"

, das sonst zwar nie
reicht , diesmal noch eine Kleinigkeit für die obigen Ehe -Veteranen
abknapst.

— Nordhausen . Bei der Ausgrabung eines Hügels
zwischen Leubingen und Stödten , welche vom Professor Klops»
fleisch in Jena geleitet wurde , hat sich herausgestellk . daß der
Hügel aller Wahrscheinlichkeit nach als das Grabmal eines ger¬
manischen Häuptlings anzusehen ist . In den oberen Schichten
fand sich eine Anzahl Skelette von Frauen und Kindern und
Ohrringe von Silber, Halsketten von Glasperlen . Unter diesen
Skeletten befand sich eine Erdschicht und unter dieser die ci

'gent-
liche Grabkammer des altgcrmanischen Königs , aus mächtigen
Steinplatten (Muschelkalk , gelbem und rothem Sandstein ) gebil¬
det . In diesem Steinkasten befanden sich ein männliches und
ein weibliches Skelett (beide stark verwest ), sowie eine steinerne

» Ist das Alles , Christian , was Du we>ßt ? Mir kommt
eS so vor , als hättest Du die Hauptsache noch auf der Zunge!
Erzähle nur weiter ! "

„Na , wemsts denn sein muß, und wenn Du einen cinschenken
läßt auf Deine Rechnung — dann will ich Dir noch etwas mit¬
theilen. Ein Anderer, der ihn gewöhnlich von hier abholt, nennt
ihn immer Samuel. Neulich zog der falsche Arbeitsmann aber,
als er sich unbeachtet glaubte , — denn Du weißt , ich schlafe
immer hinter der Toonbank , — eine feine Brieftasche heraus,
wie sie die reichen Leute führen, und dabei verlor er eine Karte. "

„ Hast Du sie ?"
„ Ja wohl, hier ist sie . Es steht aber Nichts von einem

Samuel d 'rauf. Do , lies selber : Carl Victor , Kielerstraße. Ich
wette, da wohnt er, — und da mußt Du Dich auf 's Spioniren
legen , um herauszukriegen, weß Geistes Kind er ist . «

Der Polizist steckte die Karte schmunzelnd ein , trank den
letzten Rest seines Biers und nahm von dem Wirthe Abschied.

Er begab sich zunächst in seine Wohnung , wo er die Uniform
auszog und eine etwas desolate Civilkleidung anlegte, dann ging
er direct nach St . Pauli, um in der Nähe des bezeichneten Hauses
t« der Kieler Straße seine Nachforschungen anzustcllcn.

Da er aber nirgends etwas Auffälliges bemerkte , so ging
er grades Weges in das bezeichnete Haus, wo er zunächst ein
niedliches , kleines Dienstmädchen traf, dem er den Auftrag ertheiltc,
ihrem Herrn zu sagen , daß ein Fremder ihn in einer dringenden
Geschäftsangelegenheit zu sprechen wünsche.

Doris , so hieß das kleine Dienstmädchen, führte ihren Auf¬
trag aus . Als ihr Herr sie aber wegen einer Beschreibung der¬
selbe» befragte antwortete sie:

„ Er sieht uicht aus , als wenn er etwas Sonderliches wäre.
Er musterte mit den Augen alle Gegenstände im unteren Em¬
pfangszimmer . Wenn er Nichts einsteckt , so geschieht es , weil
er keine Gelegenheit dazu hat . Ich blinzelte nämlich die Madame
an , die unweit der Thür stand, und sie hat ein Auge auf ihn. «

Carl Victor war ein Mann, von dem Niemand wußte, was
er trieb . Er wurde manchmal mehrere Tage nicht gesehen und
schien von der Erde verschwunden zu sein . Zuweilen gab er sich
für unverheiralhct aus und unterhielt Liebesverhältnisse mit jungen
Damen , die ihn auch nicht kannten , wie z . B . Fräulein Emma
Peterscn. Dann schien er sich wieder etwas daranj zu Gate zu
lhun , daß er eine hübsche Frau hatte . Diese, von ihren Nachbarn

! zuweilen durch allerlei Andeutungen befragt , schien solche nicht
zu verstehen , — (Fortsetzung folgt,)



Streitaxt, vier bronzene Dolche, mehrere Faustmesser , ein goldener
l/2 Pfund schwerer Armring , zwei große goldene Nestelnadeln,
zwei Ringe aus dreifachem Golddrahte und einige kleinere goldene
Schmuckgegenstände . Herr Klopsfleisch setzt das Aller dieses
HünenbetteS in die Zeit von 500 vor Christo.

— Spirituosen - Händlcr in Portlaud, Maine, in welchem
Staate der Verkauf von Spirituosen verboten ist , sind auf die
Idee verfallen , Eier auszublascn und die Schalen mit Schnaps
zu füllen . Diese Schnaps Eier finden zu 1 Dollar 80 Cents
das Dutzend lebhaften Absatz und dürften auch im Staat Vir-
ginia, dessen Legislatur kürzlich ein den Genuß geistiger Ge-

tränke besteuerndes Gesetz passirte , rasch ein gesuchter Handels»
Artikel werden.

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung sich befindende
Glücks - Anzeige von Samuel Heckscher ssni . in Hamburg.
Dieses Haus hat sich durch seine prompte und verschwiegene
Auszahlung der hier und in der Umgegend gewonnenen Beträge
einen dermaßen guten Ruf erworben , daß wir Jeden auf oessen
heutiges Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen.

Zwei in der Weser treibende tannene
Balken sind nach Fünfhausen geborgen.

Der Eigenthümer hat sich innerhalb vier
Wochen als solcher auszuweisen , widrigen¬
falls über die Balken anderweit verfügt
wird.

Brake . 1877 Mai 1.
Verwaltungs amt.

Strackerjan.
Landgemeinde Elsfleth . Die

Hundesteuer pro 1877 ist bis zum 15 . d.
M . zu entrichten.

Rfr
Am Dienstag , den 8 . Mai,

Nachmittags , werde ich beim Hause
des Gastwirkh Denker zu Berne

St . Weidevieh
besterammerländifcher RaPe zum
L -rkauf bringen.

8 . Lvsvr
aus Westerstede.

Läumitlioks Reukeitsn
äer Laisou

inKleiderstoffen , Cattunen , Mada-
pvlams Gardinen » fertige Ja«
quetts , Talmas . Fichus , DollmanS
sind cingctroffen und halte ich dieselben zu
billigen Preisen bestens empfohlen.

Gesalzene undsehr schöne mari-
nirte Häringe , empfiehlt

<8 «1. v « n Vkiilei » HV,vv

Geschäfts-Eröffnung.
Am I . Mai eröffnen ich in dem visher

von Herrn H . de Vries bewohnten Hause
eine

Gastwirthschaft.
Mein eifrigstes Bestreben wird es sein,

die mich ' mit ihrem Besuche beehrenden Gäste
durch gute Getränke und aufmerksame Be¬
dienung zufrieden zu stellen.

Gleichzeitig empfehle meineneu ange¬
legte Kegelbahn zur fleißigen Benutzung.

HU e, » k « .

Unten.
8odwar/s Kullrsid null Oopirtints,

praoiitvoiists 8aIon- , ^ liopp» - , Lnnmii-,
Darwin- , Linus null nnstsis rintsn aus
stör Ladrik von 8 . von Dimdorn in
Lmmoriok sinst stets auf LaZsr bei

1» . ILsinke!

Äs1ä1ia .u8 L NnnZtein
Versichrrungs - , Schiffsbefrachtungs - und

Hkucr-Geschäst.
i^ eiNkv » . 8 . HVeser.

L 6o.
IslsvoLStls -uxon -I ^ns.

Haupt -Gewinn
6V.375,000

Olüoks-
^ .IL26i § 6

Ois (ilsviuüv
^arantirt

äor Ltaat.

LiinInsLunK « ue Sretkeili-
KUNK nn «tie

Oeivinn -Olianoen
äor vom Ltunts OamburA Anrnntirteu

grossen Deist- Lotterie, in vveieiier
über

V Nttl ! LLO, « « 0 Mnek
siebsr gervonnen vversten müssen.
Oie Dervinne äieser vortbeiibnften

Deist - Lotterie , rveiebe pinngemüss
nnr 79,500 Loose entbüit , sinä foi-
genste : nämiiok 1 Devvinn ev . 375,000
Nark, speeieiiNark 250,000,125,000,
80,000, 60,OM , 50000, 40000, 36,OM,
4 mal 30,OM unä 25,000 , 4 mal
20,OM , 28 mal 15,OM , 12,OM unst
10,OM, 23 mal 8000 unst 6000, 56
mal 5000 unst 4M0 , 206 mal 2500,
24M unst 2000, 415 mal 1500, 12M
unst 1000, 1358 mal 500 , 300 unä
250, 25061 mal 2M, 150, 138 , 124
unst 120 , 14839 mal 94, 67 , 55 . 50.
40 unä 20 Navir unä kommen soiobe
in wenigenNonaten in 7 ^btbeiillllgen
2 nr sivbersn Lntsobeiäung.

Oie erste Dswinn - Aebung ist
awtiiob tesrgesteiit, unä kostet bierru
LasganzeDrigmalloos nur 6 Nerchsmk.
das halbe Drigmalloos nur 3 Reichsmk.
das viertel Drigmalloos lst/z Reichsmk.
unä wersten äisse vom Ktaate garan-
tirtsn Originailovso (keine verbotenen
Lrowessen) gegen frankirts Linsen-
äung stes Letragss oster gegen kost-
vorsobnss selbst naeb äen entfernte¬
sten Degenäen von wir versanstt.

stestsr äer Letbeiiigten erbäit von
mir neben seinem Original - Loose
anob äen mit stem Ltaatswappenver¬
gebenen Original -kian gratis unst
naeb stattgebabter Siebung sofort
stie amtiiebe ^iebnngsiiste unaufge-
forstert ^ ugesanstt.
Die Auszahlung und Versendung der

Gewinngelder
erfolgt von mir äireet an stie Inte¬
ressenten prompt nnä unter streng¬
ster Versebvvisgenbeit . !

MU "
.feste kesteiiung kann maiL

eintaeb auf eins l 'nstein-
rabinngskarte maoben . j

Nan wsnste Hieb äabsr mit
äen Aufträgen ster nabe be-
vorstebensten 2isuuug baiber
bis rum
LS ck

vertranensvoil an
8ttinui «;L LI « « k8 « I»« ir 8« « r,

8 Lantzuier unä Veobsei -Oomptoir
R in Lambnrg.

Elsfleth . Das Wasserholen aus mei¬
nem Graben ist fortan nur denjenigen er¬
laubt , welche sich dieserwegen mit mir ver¬
ständigen ; bis dahin also Jedem hiemit
untersagt.

HVLtt,vv Lkr »» »8.

s
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Gin großartiger Erfolg
es ohnH Zweifel , wenn von einem Buche 90 Laf-

cn erschienen sind und um so großartiger ist der-
selbe , wenn dies trotz gehässiger Angriffe mög - ,
lich war und in einer so kurzen Zeit , wie ^

solches der Fall bei dem illullrirten Buche:

vr . kllLturbkilmetboclk

we
au
das
Ob
Bu
au
in

Dies vorzügliche populär -medicinifche Werk
kann mit Reckt allen Kranken , welche bewährte ^
Heilmittel zur Beseitigung ihrer Leiden an - l- —

nden wollen , dringend zur Durchsicht empfohlen
rden . Die darin abgedruckten Atteste beweisen die
krordentlichen Heilerfolge und sind eine Garantie
ür , daß das Vertrauen nicht getäuscht wird ',
iges über 500 Seiten starke , nur 1 Mark kostende
ch ist in jeder Buchhandlung vorräthig , wird aber
chauf Wunsch direct von Richter 's Verlags -Anstalt
Leipzig gegen Einsendung von 10 Briefmarken

L 10 Pf . versandt.

Obig-S Buch ist vvrrälhig in L Zirks
Buchdruckerei.

Hautbürsten,
in Form von Handschuhen und Reibebändern,
empfohlen von Prof . vr . B . Langen-
beck und Or. Angelstein in Berlin,
dienen zum Frottiren des ganzen Körper-
und werden mit sicherem Erfolge angewandt
gegen Schlaflosigkeit , Jucken der Haut, Be¬
klemmungen , kalte Füße , nervösen Kops»

> schmerz, Blutstockungen , Hexenschuß, Schlag-
s avfälle, Starrkrampf, RheumaliSmus. Ohren-
! reißen, rheumatischen Zahnschmerz u . a . m.

Preis für ein Paar Hauthandschuhe 6 M.
Preis für ein Rücken- Reibeband 6 M.
Bei Aufträgen von außerhalb erbitte ich

mir die Angabe , ob die Handschuhefür
Herren oder Damen bestimmt sind.
L . 8v !»I« ttvq Obernstr . 41 . Bremen.

Bei meiner Abreise von hier nach
Buxtehude sage allen Freunden und
Bekannten ein herzliches

Dedeivokl!

Gewerbe -Verein.
Ordentliche Versammlung
am Sonntag , den 8 . Mai,

Abends 8 Uhr,
im neuen VereinSlocal.

SLvi » V « ^8tl »n «K

Hamburg . 2 . Mai von
Biene , Sandersfeld P . Cabello

Liverpool, . 28 . April nach
Marie, RcincrS B . Ayres

P . Plata . 28 . März von
dienen , Schumacher St . Thomas

St . Thomas , 11 . April nach
Anna Elise , Brinkmann Tabasco

Zanzibar , 1 . April von
Gcsiiie , Röscr Capswdk

V Redaction, Druck und Verlag von 8. Zirl.
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